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Oas erfte ftapitel aus Sern Hndras Ceben»
(Unter allem Dorbebatt. Die Red.)

„£)otlo, Simmi), mas fagft bu 3U bem SBetter?" feftrie Charles SBalfer
bem greunbe 3U, ber neben iftm buret) ben ftrömenben Siegen ritt.

Öimmt) ©arbner murmelte etmas smifeften ben 3ät)nen, aber ber nie*
berftatfeftenbe Siegen unb ber äöinb oermeftten bie SBorte.

Der Siegen troff in bieten Strpmen oon ben breitfrempigen #üten
ber beiben Sieiter, unb bie ßebertnöpfe ber Sättel glätten, als ob fie ge=

puftt mären, ttnmillig feftüttetten bie tpferbe bie naffen fjälfe 3ur Seite,
um bem pfeifenben SBinbe 3u mehren.

©s mar ein Sturm, mie üjn Kalifornien feit S5af)r3et)nten nieftt erlebt
batte unb ber fo ptöfttict) übers ßanb gefommen mar, baft bie beiben Serg*
Ingenieure auf bem SBege 3u iljrer Keinen Station oom Ungemitter oott*
tommen überrafeftt mürben. SRanftatten ©itp tag einen Kilometer oon ber
iöaftn naef) San Francisco, eine Sagesreife entfernt oon ber näcpften SSafjn*

ftation, oon ber aus man bie falifornifdje ^auptftabt in oier Stunben errei*
eften tonnte.

Sas ©eräufet) bes emig fallenben Siegens ftültte bas graue Sergtanb in
eine troftlofe ©intönigteit.

Sie erften ßieftter flimmerten burd) bas graue naffe Sud), bas ben

#ori3ont abfdflieftenb, oom Gimmel fterabfting.
„^atto, SBatter, go on!" feftrie Simrw) mit Reiferer Stimme unb riet)*

iete fid) im Sattel auf. Sie ßeberpeitfeften fauften auf bie gtänsenben,
bampfenben ipferberiieten, unb ben naften Statt mitternb, raften bie Siere
im ©atopp burd) bie Sintflut, baft ber Siegen ben Steitern in bie oermumm*
ten, oor Siäffe ftatb erfrorenen ©eficftter ttatfdpe.

©inige SRinuten jpäter betraten ©arbner unb Sßatfner bie ©tonbpfe
23ar bes braoen Sommp 3obft.

ßautes #atto empfing in ber mannen, niebrigen unb mit bieten Sa*
batsrootfen angefüllten fjütte bie Stnfömmtinge, bie fid) mie £)unbe nad)

alten Seiten fdfüttetnb iftrer naffen SJtäntet entlebigten.
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Das erste kapttel aus Fern Unclras Leben.
(Unter allem Vorbehalt, vie Nect.)

„Hollo, Jimmy, was sagst du zu dem Wetter?" schrie Charles Walker
dem Freunde zu, der neben ihm durch den strömenden Regen ritt.

Jimmy Gardner murmelte etwas zwischen den Zähnen, aber der
niederklatschende Regen und der Wind verwehten die Worte.

Der Regen troff in dichten Strömen von den breitkrempigen Hüten
der beiden Reiter, und die Lederknöpfe der Sättel glänzten, als ob sie
geputzt wären. Unwillig schüttelten die Pferde die nassen Hälse zur Seite,
um dem pfeifenden Winde zu wehren.

Es war ein Sturm, wie ihn Kalifornien seit Jahrzehnten nicht erlebt
datte und der so plötzlich übers Land gekommen war, daß die beiden
Bergingenieure auf dem Wege zu ihrer kleinen Station vom Ungewitter
vollkommen überrascht wurden. Manhatten City lag einen Kilometer von der
Bahn nach San Francisco, eine Tagesreise entfernt von der nächsten
Bahnstation, von der aus man die kalifornische Hauptstadt in vier Stunden erreichen

konnte.
Das Geräusch des ewig fallenden Regens hüllte das graue Bergland in

eine trostlose Eintönigkeit.
Die ersten Lichter schimmerten durch das graue nasse Tuch, das den

Horizont abschließend, vom Himmel herabhing.
„Hallo, Walter, go on!" schrie Jimmy mit heiserer Stimme und richtete

sich im Sattel auf. Die Lederpeitschen fausten auf die glänzenden,
dampfenden Pferderücken, und den nahen Stall witternd, rasten die Tiere
im Galopp durch die Sintflut, daß der Regen den Reitern in die vermummten,

vor Nässe halb erfrorenen Gesichter klatschte.

Einige Minuten später betraten Gardner und Walkner die Clondyke
Bar des braven Tommy Jobst.

Lautes Hallo empfing in der warmen, niedrigen und mit dicken

Tabakswolken angefüllten Hütte die Ankömmlinge, die sich wie Hunde nach

allen Seiten schüttelnd ihrer nassen Mäntel entledigten.
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